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Geschichte wird immer aus der Gegenwart  
geschrieben. Auch das 175-jährige Jubiläum 
der der Revolution von 1848/49 im Jahr 2023 
blickt aus unserer gegenwärtigen Perspektive 
auf die Geschehnisse dieser Jahre. Zuletzt  
haben sich dabei die Blickwinkel verschoben. 
Der deutsche ‚Sonderweg‘ als Abweichung 
vom westlichen Modell der liberalen Verfas-
sungsordnung, der den Fokus auf das ‚Schei-
tern‘ der Paulskirche richtete, steht heute  
weniger im Vordergrund. Stattdessen wird  
der ‚demokratische Aufbruch‘ der Freiheits-
bestrebungen von 1848 als Vorgeschichte der 

Programm

bundesrepublikanischen Gegenwart gefeiert –  
bis hin zur staatstragenden Würdigung durch 
den Bundespräsidenten. Allerdings entsteht 
durch diese geschichtspolitische Vereinnah-
mung ein Spannungsverhältnis zwischen dem 
politischen Bedürfnis und der Aufgabe einer 
kritischen Geschichtswissenschaft, allzu be-
reinigte Narrative mit der ‚Unaufgeräumtheit‘ 
vergangener Wirklichkeiten zu konfrontieren.  
 
Nur das ermöglicht historisches Lernen.  
Vor diesem Hintergrund diskutieren wir im  
Jubiläumsjahr über die Herausforderung  
an die Revolutionsgeschichte, aktuelle Fragen 
aufzugreifen, ohne dabei zur ‚Legitimations-
wissenschaft‘ für die politische Gegenwart  
zu werden.

Die Veranstaltung findet im Freylinghausen-
Saal der Franckeschen Stiftungen statt. Dieser 
befindet sich im ersten Obergeschoss (Haus 1).  
Der Zugang erfolgt über den Haupteingang 
vom Franckeplatz aus.


